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Die EKZ feiert heuer das 100 Jährige, fährt dazu offenbar im Land herum, stellt aus und bietet sogar
ein gesponsertes Theaterstück.

"Click - der Standby-Killer", wie das Teil offiziell heisst, wurde in der Ausstellung mir als Ecoman
vorgestellt. Ebenfalls an der Ausstellung gibt es einen kräftigen Rabatt. Damit kostet das Teil nur
noch knapp CHF 25.- 

Dies war günstig genug, dass ich mir sofort einen kaufte. Das Ding sieht tatsächlich neckisch aus,
einfach und sinnvoll, denn es verreint funkgesteuertes Stromschalten mit Verbrauchsmessung. Und
so sieht das Teil von ca. 8cm Durchmesser von vorne aus:

Es hat eine LCD-Anzeige, die hier grad darüber Auskunft gibt, wieviel mein Handy-Loader grad
braucht, wenn das Handy geladen auf ihm steckt. Das Gehäuse ist durchsichtig, spiegelt viel und
man sieht auch sofort jeden Fingerabdruck, Fettfleck etc. Ich würde mir einen matten Kunststoff
wünschen, das ist aber auch grad das einzige, was ich ändern würde. 

Die beiden Solarpanels sorgen für den Strom, den Ecoman für sich selbst braucht für Funk und
LCD. Allerdings ist mir nicht ganz klar, wieso es doch noch eine Knopfzelle hat, die wohl kein
Akku ist:

Das effektive Schaltstück ist ein gleich grosser Diskus in undurchsichtigem Schwarz, mit zwei ca.
30cm langen Kabelstücken, mit welchen man den Ecoman einfach vor ein Gerät oder eine
Steckdose einschleift.

Der Ecoman funkt im 2.4 GHz Band, wie die WLANs. Er übermittelt einen Druck auf seine obere
Hälfte als Schaltbefehl an den Sklavendiskus, der dann mit einem Relais den Strom hörbar ein- oder
ausschaltet. 

Ist der Strom an, erhält er vom Sklaven andauernd mitgeteilt, wieviele Watt sich die
angeschlossenen Geräte jetzt gerade genehmigen.

Was er nicht ist, und das finde ich sehr schade, das ist eine Art Schwellenschalter, der bei Absinken
des Leistungsverbrauchs unter eine einmalig einzustellende Schwelle selbst automatisch abschaltet.
Dann könnte ich nämlich alle angeschlossenen Standby-Geräte mal anschliessen, alle auf Standby
gehen lassen und diesen Wert dann als Schwelle einstellen. So könnte der Ecoman dann automatisch
komplett abschalten, wenn er merkt, dass alle Geräte auf Standby sind. Denn automatisch
abschalten, das tut der Ecoman nicht. Es fehlt ihm auch eine Zeitsteuerung, oder eine lichtabhängige
Steuerung, die dank der ja vorhandenen Solarpanels durchaus vorstellbar gewesen wäre.

Dennoch, es ist ein hübscher Schalter mit dem Zusatz der Leistunganzeige. Damit kann nun keiner
mehr sagen, er wisse nicht, was seine Geräte verbrauchen.

In den Einsatz ist es sehr schnell und äusserst einfach gebracht: Auspacken, anschliessen, fertig. Es
funktionieren mehrere Ecomans im selben Raum, da jeder offenbar kodierte Signale verschickt, so
dass nur der passende Sklave darauf reagiert. Es ist nichts einzustellen, der Ecoman ist ein Teil, das
nun wirklich jeder brauchen kann und soll.
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Alles in allem, sehr hübsch und nützlich. Sehr empfehlenswert. Weitere Informationen beim EKZ.
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http://www.ekz.ch/internet/ekz/de/ueberuns/100_jahre_ekz/click/informationen.html

